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Der
Aegenstofi

BERESSEE an

Erst sch dem Auısburger Relleton - stneden vom Jahr 1335 . dir

scinen Namien schr mit Unrecht trug , besinnt der rellenöse 1

1lmus in beiden Lasern some volle verheerende Kraft zu entfalten , In

der " Tat enthielten die Bestimmungen dieses Vertraues die Keime

zu den größten Zwi - tigkeiten und Verwirrungen , Die Formel see

rel eis reltgien ie die treie Wahl der Landeskon fesston den Obriv¬

keiten einrZumte , aber nur diesen , bedeutete eine empörende Ver¬

gewahteune der Gewibsensteiheint aller Untertanen ; das berühmte

reserz dh ecdleit asien , das verfügte , daß geistliche Reichs ände ,

wenn ste zum Pretestanismus übertreten , Amt , Gebiet und Kin¬

künfte verlieren sollen , führte socrleich nach seiner Verkündigung zu

erbitterten Diskussionen und Gegendeklarattonen : ; und die Culvi¬

1nisten waren in den Ausgleich überhaupt nicht einbezogen : cs vab

als Jetzt drei offizielle Relistonsparteien , die sich untereinander

aufs heftigste bekämpften .

Der Reformismus war im Norden : in Dänemark , Schweden und

Norwegen , in England , Schottland und Holland , in Norddeutsch¬

Jand und dem deutschen Ordensgebiet schon so gut wie Siaats¬

religion , er war aber auch schon im deutschen Westen und in den

Österreichischen Erbländern , in Polen und Ungarn , in Bavern und

Böhmen Öffentlich oder heimlich die herrschende Glaubensform ,

und alle Anzeichen sprachen dafür , dab or auch in Frankreich und

in Italien zum Siege gelangen werde , Es gab überall , selbst in den

Bistüumern , im Kirchenstaat und im erzklerikalen Spanien , kleine

1
Gruppen von Tourigen Protestanten ; aber vs gab nirgends , auch

nicht in den papsttreuesten Ländern , etwas anderes als Tahme Karho¬

liken . Die Reformaiten ganz Eurepas schien nur sine Frage der Zeit ,

Aber gerade in diesem Augenblick setzt « ie Gegenreformation

cin , Bis dahin war die römische Kirche In Religionsdingen entweder

völlig inditferent oder selbst reformaterisch gesinnt oder rein po¬

litisch orientiert gewesen : es war für die Kurie viel wichtiger , dab

das Haus Habsburg nicht übermächtig werde , als daß irgendeine

kleine Häresie sich ausbreite , von der man glaubte , daß sie sich ,

wic alle bisherigen , leicht ersticken oder assimilieren Tassen werde ,

und so konnte man sogar einige Male das sonderbare Schauspiel be¬
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obachten , dab der Papst die pretestantische Boweerung , ae Ja nicht

blaß in relieiüser , sondern auch in politischer Hinsicht eine zentri¬

Wr5 gegen den Kabker unterstützte , Nun aber besann man
die ungcheure Gefahr zu erkennen . Und es Zeizte sich , daß Rom

noch immer das stärkste Kraftzentrum Europas war ,

Das System , das die katholische Kirche zur Findimmung der Re¬

T. war schr klur und einsichtsvoll er¬formatton - hewerung ererit ir
dacht , aber schr heikel und kompliziert zu handhaben und erfor¬

derte daher Personen von ungewöhnlichem Takı , Weltblick und

AMenschenurteil , die sich aber bald zur Verfügung stellen sollten .5
Ks bestand darin , daß man einerseits die Glaubensnormen mit einer

bisher noch nicht angewandten Schärfe formulierte , um dadurch

Jede Möglichkeit eines aradıweben Überganes zur Lüäresie abzu¬

schneiden , und daß man anderseits innerhalb dieser Normen die

größte Schmiegsamkeit , Lasheit und Medernität bewährte , so daß

auch freiere Regungen und zeitgemäße Forderungen ihre Befricdi¬

gung Anden konnten ,

Der klaren degmatischen Abgrenzung dienten zunächst die Be¬

schlüsse des Konzils von " Trient , Diese stellten vor allem fost , daß

das alleinige Recht der Schriftauslegung der Kirche zukomme : dal
mit war die Pfahlwurzel aller Häresie , das Jutherische Laienchristen¬

tum , beschert , In der schr diffizilen Frage nach der Rechtfertisung
bezogen sie eine Mittelitcllune zwischen Auewinbmus und Semi¬

Pelaetanismüs : die euten Werke sind ne , werden aber erst durch

die Gnade Gottes zu verdienstlichen vemacht . In der Sakraments¬

lchre hichen sie starr an den sichen Sakram en ran fo Hoc alle vonNT DILL CTE 50 STaTrr an den sicbhen SAahTamenten fc T, Alice alle von
Christus selbst eineesetzt worden seien : hier Konzessionen zu ma¬

Chen , wäre eefährlich gewesen ; cbense bewährten sie in der Fraus
der Messe und Th es üubstantlatoen den strenge orthedesen Stand .

punkt . Anı AbLal werden die Mißbräuche cinzeräumt und gerüzt ,
die erlöesenden Wirkungen aber aufs neue bekräftigt . Im ganzen

deuetitet das UTidentinum weniger eines tschöpfende Koditizierung
Ger karlıeibschen Lehren als eine genaue ( ir . Pzhberichtieung veecnSOUL
die neuen Häresten . besonders veren das Lauthertum : cs ist ein¬

deute nur in der Verwerfung , hingezen in den positiven Foststel¬
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